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Anzeige

Wilms-Bus-Touristik GmbH
Westerstede · Tel. 04488-2386

Wilms-Bus-Touristik GmbH
Westerstede · Tel. 04488-2386

THOLEN
Lange Str.  26169 Friesoythe 

keine Werbefahrten   

Bitte KATALOG anfordern!

REISEN
 0 44 91-93 48 90

Salzbg.-Land
Bischofshofen
18.05.  15.10.17
6 Tage ab 299,- €
5x Ü. / Halbpension 
Ausflugsmögl.: Großglockner,
Salzburg, Berchtesgaden... 

Côte d’Azur KROATIEN
Dalmatien Sibenik
20.04.  06.10.17
8 Tage ab 499,- €

TIROL TOSKANA
Montecatini T.
13.5.  31.7.  16.10.
8 Tage ab 449,- €
7x Ü. / Halbpension  2xZÜ  
Ausflugsmögl.: Cinque Terre,
Insel Elba, Florenz, Pisa/Luca

SÜDTIROL
***Hotel Saxl
27.05.  24.09.17
6 Tage ab 339,- €
5x Ü. / Halbpension  
Ausflugsmögl.: Brixen, Meran,
Kastelruth, Dolomiten, ...

KÄRNTEN
Greifenburg
13.4.  11.5. 17.6.
6 Tage ab 259,- €
5x Ü. / Halbpension 
Ausflugsmögl.: Wörthersee, 
Osttiroler Täler, Bled...  

ZDF Mainz
Fernsehgarten
20.5.  24.6  22.7
2 Tage nur 149,- €
1x Ü. / Frühst. im 4****Hotel
Favorite in Mainz   Eintritt
(Stehplatz) ZDF-Fernsehgarten

Insel Krk / Njivice
28.05.  01.10.17
8 Tage ab 479,- €

Wildschönau
23.05.-28.05.17
6 Tage ab 349,- €
Hintertthiersee
31.05.-05.06.17
6 Tage ab 349,- €

Diano Marina
03.06.  08.09.17
8 Tage ab 499,- €
7x Ü. / Halbpension  mit ZÜ
Ausflugsmögl.: Monaco, Nizza,
Genua, Portofino & Hinterland
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Verkauf für folgende Vorstellungen: 

Sa. 29. April/So. 30. April/Mo. 1. Mai 2017

ab sofort bei der

Karten für 10.- € (Tribünenplätze)

HOCH HINAUS geht es ab 
diesem Wochenende wie-
der im Kletterwald „kra-
xelmaxel“ in Hatten. Der 
Kletterwald geht in seine 
inzwischen zehnte Saison. 
Die Wintermonate wur-
den ausgiebig genutzt, um 
alle Anlagen zu überprü-
fen und für den Ansturm 

der vielen Kletterbegeis-
terten vorzubereiten. 60 
Stationen stehen zur Ver-
fügung, insgesamt gibt es 
sieben Parcours. Auf den 
Wegen warten zuweilen 
anspruchsvolle Hindernis-
se, die Besucher sind in 
Höhen zwischen vier und 
zehn Metern unterwegs. 

Seilbrücken, Holzbrücken 
oder Schlitten zum nächs-
ten Standort: Langeweile 
kommt hier garantiert nicht 
auf. Der Kletterwald ist bis 
Ende Oktober geöffnet, die 
genauen Öffnungszeiten 
und weitere Informationen 
gibt es unter www.kraxel-
maxel.de.  Foto: pv

Nachwuchs im Zoo
Osnabrück bietet besonderes Oster-Programm

OSNABRÜCK/red. Bei drei 
verschiedenen Tierarten hat 
der Zoo Osnabrück zurzeit 
Nachwuchs zu vermelden: 
Bei den Ouessantschafen, 
den Vielfraßen und bei den 
Servalen. Zu Ostern lohnt 
sich der Zoobesuch also drei-
fach. Zusätzlich bietet der 
Zoo während der Osterferi-
en ein umfangreiches Kom-
mentierungsprogramm zu 
seinen Tieren an.
Besonders freut sich der Zoo 
Osnabrück über den drei-
fachen Vielfraßnachwuchs. 
Dieser kam bereits am 21. 
Februar zur Welt, wird aber 
von Mutter Vilja noch streng 
in einer Wurfbox bewacht. 
„Es ist das zweite Mal, dass 

unser Vielfraßpaar Jungtie-
re bekommen hat. Im letzten 
Jahr kam eines zur Welt, in 
diesem Jahr gleich drei, das 
ist schon etwas Besonderes 
für uns“, berichtet Tobias 
Klumpe, Biologe und wissen-
schaftlicher Mitarbeiter des 
Zoos. 
Noch sind die jüngsten Fa-
milienmitglieder nur mit 
viel Glück im hinteren, abge-
sperrten Bereich zu sehen: 
„Unser Tierpfleger hatte be-
obachtet, dass die Mutter die 
Kleinen von der einen Hütte 
zur anderen trug. Sie sind 
zurzeit eher gräulich, denn 
Vielfraße kommen weiß zur 
Welt, damit sie im Schnee 
getarnt sind, und werden 

später dunkelbraun bis 
schwarz“, erklärt Klumpe. 
Gut zu sehen ist der niedli-
che Nachwuchs der Oues-
santschafe im Streichelland 
aus den vergangenen drei 
Wochen. Bei der kleins-
ten Schafsrasse Europas 
springen zurzeit fünf kleine 
Lämmer umher, zwei brau-
ne und drei schwarze: „Die 
kleinen sind schon topfit, 
erkunden neugierig die 
Umgebung und spielen mit-
einander. Noch sind sie im 
abgetrennten Bereich und 
nicht im Streichelbereich, 
dafür sind sie noch zu klein. 
Aber man kann sie durch 
den Zaun beobachten“, weiß 
der Biologe.

Wetterfrösche gesucht
Der Deutsche Wetterdienst sucht ehrenamtliche Beobachter

LANDKREIS. Der Deutsche 
Wetterdienst (DWD) betreibt 
in Deutschland ein Netz von 
nebenamtlichen Wetter- 
und Niederschlagsstationen. 
Für dieses flächendeckende 
Messnetz sucht die Bundes-
behörde wetterbegeisterte 
Bürgerinnen oder Bürger, 
die ehrenamtlich zur Wet-
ter- und Klimaüberwachung 
des nationalen Wetterdiens-
tes in Deutschland beitragen 
möchten. 
Die vor Ort erzeugten mete-
orologischen Daten werden 
vom nationalen Wetterdienst 
zum Beispiel für die Wetter-
vorhersage oder Gutachten 
bei Wetterschäden genutzt. 
Sie helfen aber auch, die Kli-
maveränderung in Deutsch-
land genau zu erfassen und 
deren Folgen besser ein-
schätzen zu können.
Für das Aufstellen der Mess-
geräte wird ein freies Ge-
lände benötigt; so sollten 
die Messgeräte in doppelter 

Entfernung zur Höhe von 
Gebäuden oder Bäumen 
aufgestellt werden. Die Be-
obachter müssen über einen 
Internetanschluss und ein 
internetfähiges Gerät zur 
Eingabe der Messungen ver-
fügen.
Die Aufgaben der Beobach-
ter bestehen darin, täglich 
um 6.50 Uhr (während der 
Sommerzeit um 7.50 Uhr) 
die Niederschlagsmenge 
und die Höhe einer eventuell 
vorhandenen Schneedecke 
zu messen und die Nieder-
schlagsart und den Schnee-
bedeckungsgrad zu bestim-
men. 
Diese Daten sind täglich bis 
8.15 beziehungsweise 9.15 
Uhr (Sommerzeit) über ei-
nen privaten PC, Tablet oder 
Smartphone an den DWD zu 
übermitteln. Die meteorolo-
gischen Daten der eigenen 
Station sind über eine Inter-
netanwendung einsehbar. 
Im Falle einer Abwesenheit 

über mehrere Tage – zum 
Beispiel im Urlaub oder 
bei Krankheit – ist es wich-
tig, dass eine Vertretung 
die Aufgaben wahrnehmen 
kann. „Wir wünschen uns 
eine langjährige Zusam-
menarbeit, um langjährige 
Messreihen zu erhalten oder 
bestehende langfristig zu si-
chern“, so Jörg Deuber vom 

DWD.
Der DWD zahlt den Beob-
achtern für die ehrenamtli-
che Tätigkeit eine jährliche 
Aufwandsentschädigung von 
635 Euro. Die notwendigen 
Messgeräte und Unterlagen 
stellt der Deutsche Wetter-
dienst zur Verfügung.
Gesucht werden Wetterfrö-
sche in Wardenburg und Wil-
deshausen, aber auch in Bar-
ßel und Delmenhorst oder 
der jeweils näheren Umge-
bung fehlen noch Hobbyme-
teorologen, die bereits sind, 
Daten an den DWD weiter zu 
geben.
Wessen Interesse an einer 
aktiven meteorologischen 
Mitarbeit geweckt wurden, 
wendet sich an den Deut-
scher Wetterdienst, Re-
gionale Messnetzgruppe 
Hamburg, Postfach 30 11 90, 
20304 Hamburg, Sachbear-
beiter: Jörg Deuber, Telefon 
04924/9 55 97 37, E-Mail joerg.
deuber@dwd.de.

Für die DWD-Messgeräte wird 
ein freies Gelände benötigt, auf 
dem die Geräte in doppelter 
Entferung zur Höhe von Häu-
sern oder auch Bäumen aufge-
stellt werden können.  Foto: DWD

BUNDESTAG STATT Schule – 
das stand kürzlich für Sophia 
Tensing (links) aus Littel auf 
dem Programm. Die Schüle-
rin des Dietrich-Bonhoeffer-
Gymnasiums, die in Berlin 
auch die hiesige Bundestags-
abgeordnete Astrid Grotelü-
schen (rechts) traf, hatte unter 
dem Titel „Glaubensfragen“ 
am Jugendmedienworkshop 
des Deutschen Bundestages 
teilgenommen, der zusam-
men mit der Bundeszentra-

le für politische Bildung und 
der Jugendpresse durchge-
führt wurde. Zusammen mit 
29 anderen Teilnehmern aus 
der ganzen Bundesrepublik 
verbrachte sie  eine Woche in 
Berlin, hospitiert unter ande-
rem in Hauptstadtredaktio-
nen und erstellt einen Beitrag, 
der anschließend zusammen 
mit denen ihrer Mitstreiter 
in einer Sonderausgabe des 
Magazins „politik orange“ 
erscheint.   Foto: Privat
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